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Hartwich, Rıchard Steyler Missionare ın China. FE Republik China UuN Erster
Weltkrieg, 141=F9 eiträge einer Geschichte Studia Instituti Missiologıcı
Socıletatıs Verbi Dıvını 4.0) Steyler Verlag/Nettetal 1987; 038

Wıe die beiden rüheren Publikationen enthält uch vorliegender drıtter Band ıne
überreiche Materl1alsammlung Geschichte der katholischen Süd-Shantung-Mission
In der zweıten Dekade des gegenwärtigen Jahrhunderts. Der Kompiator zeigt die
Tendenz, sämtliche Aspekte und Jedes Mosaik der hıstorischen Ereijgnisse un der
miıssiONarıschen Aktıvıtäten ausführlich dokumentieren, dem Leser ob der
Fülle VO Informationen, VO  - Daten un Fakten bisweilen der rOLe Faden hinsıchtlich
der Gesamtzusammenschau verloren gehen droht. Gleichwohl gewährt das Buch
ınen anschaulichen Einblick 1n die damals außerst bewegte Periode VO: Ende des
chimesischen Kaiserreichs bıs ZU1: Friedenskonferenz VO  w Versailles, innerhalb derer die
Miıssionare sich dem Werk der Glaubensverbreitung wıdmeten. Es gibt näherhin
detaillierte Auskunft über den Alltag der Missionare und einheimischen Christen, über
das kirchliche und regulare Leben, die verschiedenen Bereiche der Evangelisierung, die
Organısatıon un: Admuinistration der 1ssıon 1mM allgemeinen W1Ee über die der
einzelnen Bezirke 1mM besonderen. Dıe chronologisch gegliederten Angaben sınd
zusammengestellt worden AUS der offizıellen Berichterstattung des für die Evangelisten

Süd-Shantung Verantwortlichen die Propagandakongregation un dıe Leıtung
des Steyler nstıtuts, AQus der Korrespondenz un! den Erlebnisschilderungen der
Mıssıionare, Uus Presseveröffentlichungen un Mitteilungen der ordenseigenen eıt-
schriften.

Dıe Erfolge der Glaubensverkündung der ungünstıgen Zeifläufte un! die
allgemeine Wertschätzung, die die christlichen Sendboten beiı Beamtenschaft und
Bevölkerung9verdankten sıch weıthın der Art un: Weıse, W1E der intelligen-
tC., rührıge un allseits hochangesehene Apostolische ıkar ÄUGUSTINUS HENNINGHAUS die
Missionsarbeit konzipilert un strukturiert hatte. ETr W Al bereits 18586 als Sekretär VO  -

Bischof JOHANN BAPTIST ÄNZER 1NSs Reich der Mıtte gekommen un! verfügte infolgedes-
SC  $ über ıne reiche Erfahrung. Angesichts des tiefgreifenden Umwälzungsprozesses,
den das Land seinerzeıt durchmachte und VO dem sämtliche Bereiche des staatlıchen,
gesellschaftlichen und prıvaten Lebens ertaßt worden 11s hatte dieser Miıssiıonsvete-
14  - mehrere Jahre hindurch der Propagandakongregation konstruktive und erwagens-

Vorschläge unterbreitet. So machte beispielsweise aufmerksam aut den
beängstigenden Konkurrenzdruck VO:  } seıten der protestantischen Miıssıonen, betonte
die forciert A betreibende Reform des Erziehungs-, Schul-: un Bildungswesens, wI1eSs
hin auf die stärker berücksichtigende ıteratur un! den Ausbau des Zeıtungswesens,
unterstrich die Notwendigkeit iner miıteinander abgestimmten Kooperation und
Koordination bel allen dıe Evangelisatiıon berührenden Angelegenheiten, hob die
Nützlichkeit häufiger Konterenzen und gemeiınsamer Konsultationen der Apostolischen
Vıkare hervor, plädierte für die Beseıtigung der gravierenden Mängel, die SIC
aufgrund der Regionaleinteillung ergaben, drängte auf die Publikation einer Enzyklika,
die sıch spezıell muıt der Chinamission betaßte. nsgesamt handelte sıch bei diesen
Anregungen Forderungen, die schon dıe Synode VO Shensi erhoben hatte.
Allerdings Walr 17 vorliegenden Zeitraum die oberste kirchliche Missionszentrale nıcht
näher darauf eingegangen. Nach Einschätzung des Steyler Generalprokurators iın Rom
lag dies wesentlich 1ım Fehlen eines für China zuständigen untıus begründet (231) Im
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eıgenen Vikarıat konzentrierte sıch HENNINGHAUSENS Bemühen auf den schulischen
Sektor, den sozial-karıtativen Bereich, die Offentlichkeitsarbeit SOWI1E auf das Presse-
un! Publikationswesen.

Vorliegende Materialsammlung ist annalıstisch angelegt. Den einzelinen Jahren
gehen jeweils statistische Angaben Z Personalbestand des 1sSs1ıon VOTLTaus Eıne
Landkarte der Provınz Shantung, e1In Index der Personen- und Ortsnamen SOWI1E 1in
Sachregister schließen das Buch ab

St. Augustin Karl Josef Rivinius

Mbiıtı, John Bibel und T’heologie ım afrikanischen Christenium (  eologıe der
Okumene 29) andenhoeck Ruprecht/Göttingen 1986; z Seıten.

„Das Buch 1st ein Versuch, das Phänomen des LICLIEH Christentums Aftfrıka
verstehen EsS iıst iıne tesselnde Oorm des Christentums (5). Zugrunde liegen drei
Vorlesungen, die der Vertasser 19892 General Theological Semmary New ork
gehalten hat die Paddock-Vorlesungen. Diesen Kern der Thematık, den Stellenwert
der Bibel 1 Leben der Kirche In Atrıka aufzuzeigen, erweıterte der Aaus Kenıia
stammende un 1n der Schweiz lebende MBITI mıit reichem Informationsmater1al, nıcht
zuletzt Aus seinen eigenen Erfahrungen. cht Kapıtel umtaßt das leicht zugängliche un!

nd des christlichen Afrıka“ Dieser eintüh:ebhaft geschriebene Buch. „Der Hınter
rende UÜberblick des Kapitels vermuittelt Verständnishıilten für die detaillierte un
breıite Entfaltung. Viıer Liniıen des Christentums ın Afrıka zeıgt auft: das Ite
Christentum; die missionarische Bewegung; die unabhängıgen afrikanischen Kirchen:;
die Kirche der europäischen Einwanderer 1 südliıchen irıka. Reichhaltiges statıst1-
sches Materı1al un ıne AuUSSCWOSECHE Darstellung kennzeichnen dıe Aussagen. Das gult
verstärkt tür das Kapitel: „Die Übersetzung der Bıbel un ihr Gebrauch ın der
Kirche“. Da geht iwa U  S die Geschichte der Bibelübersetzungen nd die Verbrei-:-
tung der Schriften, die Art des Umgangs ines afrıkanıschen Chrısten mMut der Bıbel
der uch dıe Entwicklung der Betätigung unabhängiger Kırchen.

In Kapıtel wiırd e Verwendung der Bibel in der atrıkanıschen Theologıe knapp
un dıcht dargestellt. Dıe folgenden Aussagen greifen Je iınen zentralen Aspekt des
afiriıkanıschen Christentums auf und beleuchten seine Verbundenheıit mıit der Bıbel. In

Kapitel 1st VO' Gebet die ede VO Formen der Gebetstradition, VO  - der
Verwurzelung der Gebetshaltung 11 afrıkanıschen Erbe, VO.  ; der spezifisch christlichen
GebetspraxI1s, VO  - der Bıldung VO' Gebetsgruppen USW. MBITI befaßt sıch diesem
Zusammenhang uch mit den Gemeinschaftsgebeten 1n geistlichen Gemeinschaften
und mıt den. Gebeten der kımbanguistischen Kırche

Eine weıtere., VO: der Schrift her un genährte Wirklichkeit 1MmM
atlrıkanıschen Christentum iıst der Glaube (Kapitel Interessante un: bedenkenswerte
Reflexionen bietet der Verfassser dazu A1l, Glaube, Gesundheıt un Wohlergehen,
die afrıkanısche Religion un!| ein Annehmen der Wirklichkeit („ottes.

Von zentraler Aktualıit. sınd die Ausführungen des Kapitels „He1il” Stichworte:
Taufte nd Heil; Heiligung; Heilung un: Heiıl;: Bedeutung und Erfahrung VO eil
Schheßlich kommt dıe Wirklichkeit un! konkretes erständnıiıs der Mıssıon 1mM atrıkanıi-
schen Christentum ZU! Sprache.

WE Merkmale unterstreicht der Verfasser abschließend als charakteristisch für
afrıkanısches Christentum : den mgang muiıt der Bibel un! die Einbeziehung der
atrıkanıschen Welt mıit len kulturellen Bereichen, nıcht zuletzt der Geschichte.

Eıne hoffnungsvolle Perspektive bietet ın seiner Untersuchung; uch dıie ökume-
nısche Fragestellung un das Nebeneinander VO Christentum un Islam kommen ZUT

Sprache. nsgesamt: eın informatives, ermutigendes Werk!
S Augustin Josef Kuhl


